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Bern — Berne — Berns

Bureau Bern.
1909. 12. Juli. Die Firma Albert Weil, Seidenwarep, in Bern (S. H. A. B.

Nr. 191 vom 2. Juli 1897,' pag. 785), erteilt Prokura an die Ehefrau
des Inhabers, Sophie Weil, geb. Weil, von Scblosswil, in Bern.

12. Juli. Inhaber der Firma Gottfr. Jeniii iD Bern ist Gottfried Jakob
Jenni, von Jffwil (Kt. Bern), in Bern wohnhaft. Natur des Geschäftes:
Betrieb des Cafö-Restaurant «zur Grünegg». Gescbäftsdomizil: Neuengasse

Nr. 2.

Bureau Wangen.
12. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Masckinenbauwerkstätte

vorm. F. Hinden in Herzogenbuchsee (S H A. B. Nr. 285 vom 17. Juli
1903) erteilt Prokura an Emil SpreDger, Ingenieur, von Goldacb, wobDhaft
in Goldach, und zwar zeichnet er kollektiv mit dem Geschäftsführer oder
einem zur Zeichnung autorisierten Mitgliede des Vorstandes.

1909. 1. Juli.
Luzern — Lucerne — Lncerna

Inhaberin der Firma Frau Sctimidlin-Müller in Hitz-
kircb ist Gatharina Schmidlin-Müller, von Triengenr in Hitzkirch. Handlung
in Mercerie- und QuiDcailleriewaren^ Hüten «od Arheiterkleidern.

5 Juli. Die Firma Hermann Plüss, Tapezierer und Möbelbandlung, in
Luzern iS. H. A. B. Nr. 110 vom 25. Juli 1890, pag. 574) ist infolge
Ablebens des Inhabers erloschen.

6. Juli. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Weber & Fischer
(Zigarren- und Tabakfabrikation, in Triengen) (S. H A. B. Nr. 120 vom
31. Dezember 1887, pag. 999) hat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Ed. Weber vormals Weber & Fischer in Triengen
ist Eduard Weber, von Alt-St. Johann (St. Gallen), in TriengeD, der Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Weber & Fischer» übernimmt.
Zigarren- und Tabakfabrikation.

7. Juli. Inhaber der Firma J. Scheuker, Metzgermelster, in Luzern
ist Josef Sobenker, von Rickenbach (Luzern), in Luzern. Metzgerei und
Gbarouterie, sowie Fleisch- und Gbarcuterie-Im- und Exportgeschäft.
Hirscbmattstrasse 62.

7. Juli. Unterofflziers-Verein der Stadt Luzern mit Sitz in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 146 vom 15. April 1902, pag. 581, und dortige Verweisung).
An der Generalversammlung vom 30. Januar 4909 wurde der Vorstand neu
bestellt. Präsident ist Hans Berchtold, von und in Luzern; Vizepräsident:
Edwin Kamer, von Arth, in Horw; I. Aktuar: Emil Ludin, von Wauwil,
in I.uzern.

9. Juli. Unter dem Namen Genossensehaftsbäckorei Bickenbach
gründete sioh am 6. Mai 1909 und auf unbestimmte Dauer und mit Sitz
in Bickenbach (Luzern) eine Genossenschaft, zum Zwecke der
Errichtung einer Bäckerei und dem Vertrieb von Futtermitteln, eventuell
auch anderer Bedarfsartikel. Die Mitgliedschaft wird erworben durch
Aufnahme durch den Vorstand und durch Uebernabme mindestens eines
Geschäftsanteiles von Fr. 100. Die Mitgliedsobaft gebt verloren, wenn das
betreffende Mitglied seinen Geschäftsanteil verkauft, ferner durch
Ausschluss und Tod. Die auf den Namen lautenden Anteilscheine sind nur
mit schriftlicher Bewilligung des Vorstandes übertragbar. Dieser hat auch
das Recht, die Anteilscheine verstorbener oder konkursierter Mitglieder
zuhanden der Genossenschaft zum Preise der darauf geleisteten Zahlungen
anzukaufen. Austretende oder Ausgeschlossene verlieren jedes Anrecht am
Genossenscbaftsvermögen. Für die Verhindliobkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen und ist die persönliche und solidarische Haftbarkeit

deren Mitglieder ausgeschlossen. Der beabsichtigte Bruttogewinn soll wie
folgt verteilt werden. Abschreibung auf Immobilien 1 % und auf Mobiliar und
Utensilien 10°/o. Der verbleibende Reingewinn soll zur Ausschüttung einer
Gesobäftsanteilverzinsung verwendet werden bis derselbe 5 % vom bez.
Kapital beträgt; vom allfällig verbleibenden Rest sollen 80 % in einen
Reservefonds gelegt werden, bis derselbe die Höbe von Fr. 20,000 erreicht
hat, und 20 % zur Verfügung der Genossenschaftsversammlung stehen.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung, und
b. ein Vorstand von 5 Mitgliedern; derselbe leitet die Genossenschaft und
vertritt sie nach aussen, und es führt der Präsident oder Vizepräsident
mit dem Aktuar in kollektiver Zeichnung oder der Kassier in Einzelzeich-
nung die verbindliche Unterschrift. Präsident ist P. Müller, Gerichtspräsident,

von und in Rickenbach; Vizepräsident ist Josef Bältig, Landwirt,
von,und in Rickenbaoh; Aktuar ist: Jakob Hüsler, Landwirt, von und in
Riokenbach; Kassier und Buchhalter ist Bl. Habermacber, Lehrer, von und
in Riokenbach; Stellvertreter desselben ist Anselm Hüsler, Landwirt, von
und in Gunzwil.

9. Juli. Fritz Alfred und Josef Wyss, von Büron, in Büron, haben
unter der Firma Gebr. Wyss, mecb. Schreinerei, in Büron eine Kollektiv¬

gesellschaft eingegangen, welche mit 1. Januar 1909 begonnenjjhat. Mech.
Scbremerei, Aussteuergeschäft, Sägerei und Holzhandlung.

9. Juli. Inhaber^der Firma Robert Stalder Korkwarenfabrik in Meggen
ist Rohert Stalder,gvon Doppleschwarid, in Meggen. Korkwarenfahrikation.
Vorder Meggen.

10. Juli. Kurverein von Weggis mit Sitz in Weggis (S. H. A.fB.
Nr. ,114 vom 6. Mai 1908, pag. 810, und dortige Verweisung). Der
Vorstand wurde Jn der Sitzung vom 8. Februar und 5. März 1909 folgender-
massen gewählt: Präsident ist Andreas Zimmermann, von Weggis;
Vizepräsident: Dr. Josef Zehnder, von Neubeim (Kt Zug), und Kassier: Karl
Dolder, von Münster (Kt. Luzern); alle in Weggis.

10. Juli. Papierfabrik Perlen A. G. mit Sitz in Luzern (S.H.A.B. Nr. 129
vom 21. Mai 1907, pag. 902, und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom 25. Juni 1909 wurde im Sinne dar in §§ 3 und 30 der
Statuten das Aktienkapital um Fr. 150,000 erhöbt und gleichzeitig dieVoll-
einzablung konstatiert Das Aktienkapital beträgt nunmehr" Fr. 1,800,000
(eine Million und achtbunderttausend Franken) und ist eingeteilt in 3600
auf den Inhaber- lautende Aktien von je Fr. 500. Der Verwaltungsrat er-
teillt Prokura an Johann Honauer, von Sehenkon, in PerleD (Buchenrain),
der in kollektiver Zeichnung mit einem der übrigen der Unterschriftsberechtigten

die verbindliche Unterschrift führt.

^ 40. Juli. Der Inhaber der Firma"«A. Schwarz» in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 62 vom 12. März 1907, pag. 414) ändert dieselbe ab in A. Schwarz
zum Postkarten Tunnel.

Sofotburn — Soleure — Soletta

Bureau Ölten.
1909. 12. Juli. Die Firma Troesch & Arpagaus in Ölten, Buchdruckerei

und Verlag (S. H. A. B. Nr. 252 vom 9. Oktoher 1908, pag. 1746) bat
sieb aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «W. Troescb»
in Ölten.

Inhaber der Firma W. Troesch in Ölten ist Walter Troesch, von
Thunstetten, in Ölten. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma «Troescb & Arpagaus» in Ölten. Natur des Geschäftes:
Bucbdruckerei und Verlag.

Graobönden — Grlsons — Griglonl \
1909. 12. Juli. Paul Gaprez und Engelbard Gaprez, beide von Trins,

wohnhaft in Pontresina, haben-unter der Firma Paul & Engelhard Caprez
in Pontresina eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. April
4909 ihren Anlang nahm. Natur des Geschäftes: Metzgerei und Wursterei.
Gescbäftstokal: Haus C. Stifflers Erhen.

Aargan — Argovle — ArgovU
Bezirk Aarau.

1909. 9. Juli. Magazine zum Globus, Aktiengesellschaft in Aaran
(Hauptsitz in Zürich) (S. H. A. B. Nr. 126 vom 21. Mai 1909, pag. 903),
HeinriGh Burkbardt-Scbuppisser ist als Präsident des Verwaltungsrates
zurückgetreten und damit sein Unterscbriftsrecht erloschen.

' 12 Juli. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Kummler &
Matter in Aarau (mit Zweigniederlassung in Zürich) (S. H. A. B. Nr. 33
vom 10. Februar 1909, pag. 222) bat sich aufgelöst. Die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen au! nachfolgende Firma über:

Unter der Firma Aktiengesellschaft Kummler & Matter bat sich mit
dem Sitze in Aarau eine Aktiengesellschaft gegründet zum
Zwecke der Uebernabme und des Fortbetriebs der unter der Firma
«Kummler & Matter» in Aarau, Zürich und St. Moritz bestehenden
Geschäfte zur Erstellung von elektrischen Installationen aller Art, von
elektrischen Kraftwerken und der Fabrikation von Masobinen. Die Statuten
sind am 1. Juli 1909 festgestellt worden. Das Unternehmen ist zeitlich
nicht beschränkt. Das Grundkapital ist festgesetzt auf Fr. 1,200,000. Davon
sind gegenwärtig sechsbunderttausend Franken (Fr. 600,000) begeben und
voll einbezablt, eingeteilt in 1200 auf den Inhaber lautende Aktien von je
Fr. 500. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweiz Handelsamtsblatt
Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben der Präsident des
Verwaltungsrates und die zur Geschäftsführung delegierten Mitglieder des.Ver-
waltungsrates aus und zwar so, dass dieselben je einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift führen. Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates
ist Hermann Kummler, von und in Aarau ; weiterer Delegierter des

Verwaltungsrates ist Paul Edwin Matter, von Kölliken, in Aarau. Das
Geschäftslokal der Gesellschaft befindet sich Bleichemattstrasse Nr. 1026.

Thurgau — Thurgovie — Tburgovia
1909. 6. Juli. Der Inhaber der Firma Salomon Guggenheim, Kreuz-

linger Schürzen & Jupons-Fabrik in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 418
vom 23. Oktober 1905, pag. 4670) erteilt Prokura an den Sohn Ignaz
Guggenheim, von Gailingen, wohnhaft in Konstanz.

7. Juli. Die Firma Ulrich Frick, mecb. Sägerei und Baugeschäft, in
Sonnenhof-Oberwangen (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1908, pag. 8>
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

8. Juli. Aktiengesellschaft Bächtold&Cie Maschinenfabrik &Giesserei
mit Sitz in Steckborn. Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 19. Juni 1909 eine Revision
ihrer Statuten vorgenommen und dabei folgende Abänderungen getroffen:
Art 5 der Statuten lautet folgendermassen: Das Gesellsobaitskapital ist
auf eine Million Franken (Fr. 1,000,000) festgestellt und ist eingeteilt in
2000 Aktien zu je Fr. 500, wovon vorläufig 1600 Aktien emittiert und voll



einbeeahJfr sind/ Did restierenden 400 Aktien können au! Bescbluss des
Verwaltungsrates; jederzeit zur Emission gelangen. Die Aktien lauten aul
den Inhaber. Dier.DekanntmacliuDgen denGesellschaft erlol|en rijit reobts-

Der ^erwailungisrart -bat statt wf6 fil^floMifeo, itJhn^auVo'—'/lm^TleSeffi
zu bestebeij. Die„übrigen Punkte der Publikation im Schweiz. Handelsamts-
hlatt Nr. 234 vom 19. September 4907, pag. 1627 sind unverändert
geblieben.

Jiilu Dht fiSfaber dör Fitiby FPtd^llöefiÄü&gfelhiililei id äönhbhv
tbäl-figibÄstt (S: fii A.B. Nir. 21^^,31 MzenSBer' 1907,' pb'g. 2tß9) Wrt
die twin? des* Geschäftes* äfigeäfcden in-: LikÖrfaTfrlh und Dampfbrennefel.

fessln — fessln — flcino
itb Ufficio di Looarnffj

1909. 12 Juglio. La" societä in*nome~.öol1ettrvo Gaäfna & Imperator!,
vendita diwihiali' iflgrtiSsÖ, ih^lttfatffSfrCF. u. s) dl'c. dAr26,settembre 4903,
n°368, pag. 1471),"si1 A' tföioltä," la lrqWidaziöbe fu giä eÖeltüaVa' daititolari
e perciö dettsr soeletfr vieiiB' cräcellätir dal" rsgiswo di c'ötiiinercio.

'' üfpä!d'di Alendrisio.
12 luglio. La ditta* A. Soldiuq üianliätturä e vendita di, tabacchi, in

NoväZifcüo (F.^tf's'-ai^c: döl l2vgfhgh'cH'9Ö8, h» l^pä&Mbtfö), 'A oan-
cellättf ad' ist'äüza del titoläte per öessiBhb dell'arienda commöiciale.

Waadt — fand — Yanft
'Mtredü^de Nijon1:

1909. 13 juillet.uLa räisbh' jiHleuer, k rfyon, marcb'aqd-tailleur (F..o. s.
du o- du 14'npvetribre'1894, päge 1010),. est rädiAe, le titulaire" ne faisant
pas suffisamment d'affaires.

^
Bureau de' Rolle. ^ ^ ^ ^

121]uillet. Ea .söciAtA en'noin collectif Lichtensleiger^&iBienz, ä Rolle,
Courtage en'vinSLen liquidation (F. o. s du a du 6 juillet ,1903, n° 267,
pa'gfA'1065("et dir'10'janvier 1906, n° 11, page 42), est' radiAe ensuite de
sä liquidätibb' definitive. *

Bureau de Veveyl c
9 juillet. L'associatiom Laiterie de Corseaux/ dont le siAge est ä

Corseaux (F. o. s. du<e. du (12' janvier 1889, n° 5,' page 33, et du 14 mats
1893,' n°,62, page 249), fpit insorire quejdans son assemble©1 gAüArale du
13 janvier 1909, les nominations suiyantes ont eu lieu: 1° Gustave Volets
de Corseaux, Chätillens et les" Thioleyres, vice-prAsident; 2° FAlix Corquz,
de,T Villars-Meädraz) 3f> Henri, Gbappuis^ de fUväz» et Puid'oux-„4° Jean
Scbneeberger, de Corseaux; 5° Henri Volet, de Corseaux, Chätillens et les
Thioleyres; tous k Corseaux; en remplacement de Penri Rosset, Louis
Forestier, Alois Grand,s Louis Mouron et Jules- Brunet. Paul Brunet, k
Corseaux, a AtA dAsignA en'qualite de secretaire en remplacement d'Edouard
Delapraz. La signature collective du prAsident et du secretaire engage
valablement l'association vis^ä-vis" des tiers.

Neuenbürg Neuchätel' — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1909. 10'juillet; Dans son'l assemblAe-'gAnerale du 44 mai 49Ö9, Fas-
sociation LaiterieiCooperative;1 La <3haux<-d6«Fon3s, ä La Cbaux-de^Fonds
(F. ott s: du c. des!26'septembre 1906, rf0' 393, et 3 juillet71908, n° 168);
a procAdA au renouvellement de son comitA qui a cdnstitüA' son Bureäü
comme suit: President: Fritz Eymann, de Innerbirmoos; vice-president:
Alfred Baer, de Ottenbach) caissief) 'Louis Jäcot, du Locle; vice-caissier:
Jean, Tritten, de St-Stephab; secretaire: Fritz DurigJ de La Scbeulte, et
vice-seCr6tairef: Mile. Paulette Sigrist, de Sigriswil; tous' domicilies h>
La Cbaux'de-FondS.-

10:juiliet. Soäk la denomination de Societe SuiS'sb des Fäbricahts dÜJ

ressorts il a ete oonstitue une asso'ciäti?ori qui a son siöge ä La'
Chaux-de-Fonds et pour but de resserrer les liens de solidarite et
d'union entre les fabriraät§Ltde~re§feörts1 dü p:ä'ysLet de les grouper pour
travailler en commun k la prospAritA de leur industrie et de leur
commerce et k la defense de leurs interets particuliers et-collectifs. Les sta-
tuts sont du 5fnovembre <1907. L'ässociaton est cröee pour une duree in-1
de'finie. Pour, etre reQu membrerde l'association,, tout fabricant de ressorts
devra presenter sa-) demande par Acrit au- oomite central, qui soumet la
candidature

u
ä la plus prochaine assembles göneräle qui prononce ou

refuse l'ä'dmission.' Tönt nouveaü soci6täir6' deyrä payer nne mise d'enir6e
de tröis cents ffabc^' (fr. 300), et! une"cofisätioii anquölle fixee par l'as-
sembiee gSnörale qui pourrä äussi'deiriänder des cotlsatiöns supplementaire's.
Tout membrö qü'i veut se rötireü'deTässÖclatiöhjaeut le faire moyenhanl
une'-deniafide 6crite adresäSe"äü cbmife' cebträl tröisimofs1au mbins avAnt
la'fltf d-'utf'exSrcice a'nhuel et'sduh'lä condition de versör danis la cals^ö
sofeiäle'1vmA"finähcÄ,de sortie de'fr 200.K exigible ä la fin1 du dit exerciöe.*1
Les'oä^dS deees'ou de' cessatlon de cotnmörce5 exön&rent'dü p'aiement"de
la"finänfc'e'/de('isortie.: Le cömite c'entral pdutfa, sur iii6tifS¥ecoünüs valablAs]'
pröpö^ei1^'une assfiiUBiee generale'1 la'radiation de^tout sblciÖfAire'1 qui 'nü'!
se1' cbnfoic^räit' päS1 aüx Statuts. Les publications de. l'a&Sociatioii se feront'
dairis7 lä ^FÖdAratfon1^HorlögeiC»7' paräissanf ä La' Cbäbx-de-'Fölads. Lbä"
sociAtabFes0 n'e sbht^päs' persbönfellemötit responkables' dek 'ebga'^ÄÖbnts1
cdfitfädtös fpa| 1'ass6oiatfon] Texecutlön fdÖ cAiix-ci 6tai)t uniFjueifibfit gabantiö0
pai ld^biens'de 'l'as^oci'ätiön. LeA'orfeäne^de l'asA6ciätiön9äorit'r a. L'as--1
seriiblee' genAiäläv.' h. lö' oöm'ite centtai comjibie dö^sept "nfiembrle^7'c. las
vefifi'cäteürs:' LCsäöoiätion' -est valabiebibiit :engäg6e par la sighätuie cölle'o-
tive dü president ou du vide-piAsident et d'un" autre' nieMbre du' conÄtÜl.
Lexööüfite''est compose de' Louis-Emilei "Perret',' prösideriti originäiire'de''
La Sagfife,® döhafcili'6 ä' La' Cb'äük-de-'Fonds; Gustäve :Cörbät,a videipi'esiident,
de Bonfol, ddtüicilie ä 'Bieäne1,' Emilö'Ftidkärt, secretaire/ de 'Lotz-^il'' ä'
La Cbäui-de-'Föndä; Fritz Amez^Drö^ cäiäsi'eV,1 dü Löcle^et de' La^CÜätfx-9
de-Fonds, en ce dernier lieu; Jules Sobweingruber, de Wablern, ä St-Imier;
Alcide Linder, de RelbndtiBA'öh, ä BiüntiÖ," et Fritz ftübin-Maire, de
Lauterbrunnen, A'St-ImieiV

Bureau? de <IseuchdielJ

10 juillet. La sooiAte anonyhie" Soöiötä Suisse de La Cleikateite,uä,
Neuchätel (F. o. s du c. dü' 7 'jüiliet"1903, n0' 283,' pägü'TlSÖ)1, a'CfS'-
döclarA'efdissoutö par decision de l'assöüibTAe' gAnörale du 22 fAvr'ieif 1ÖÖ8.
La1^ liquidatibü7 confide au conseil d'ädniinisträtion' Atant ternfinee/ cette '
raison est radiAe.

ßeif f— Genöve»— fiinevra
1909. 10 juillet. Auxl tertaes d'äote' reQQ 'par Me Charles Pa|e,;'nötaire^'

ä BieäAfö,' le 4er> jiiillet 190Ö,' ilca AtA cohsfituA söüs la dAnömlbatiÖn*"de
Omnium1 minier Netteiüdnt 8. Ai, une sooiAtA ano n y m'e9'qui a .son
siAge'ä'Genöve,' Rue des' MoülinS nd 1. Ses Statuts portent la dato du
3 'juiri!'1909.' Elle a'! pour objet, les 'rebbercbes" et Atudes !de minfeS et
aütres affäirbs'inddstrielle's/ däns' les divetSeä"cöntrAes oü porterä son äö-1'

tion, l'obtention ou l'acquisition de droits miniers et autres et de toutes

concessions y relatives, l'acquisition, la vente et l'explöitSticfil' d'A üjides
et usines, l'acbat et la vente de minerais et autres matiArek industrielles/

I la fondatiqn de sociAtAs industrielles, et, en ^AbAral toutes les opAratiöiis
I s^a^süftäntvä AeS" öfiCt^ Sä düröef1 qsr ir?ÖA$rminAex> Le capital social
i e&PW a l| soinüje 4e eint mule' francs (fri 100,000),i divisA en 1000

acnons de fr. 100 cfiaoune. Ces actions' se¥ont au portÖUi^ elles
resteront nominatives jusqu'ä leur entiAre libAration. Les oonvooations et
publications Amanant de la .sociAtA auront lieu par la voie de lq^Feuillq.
officielle, suisse du commerce. La sociAtA est adminisfireei par dir consefl*
Cadiüfbmlratibb" coinpösA^'de tröis k ön^e, meüibres, AlvJs ,pnarmii fespbtionL
naireS potn7 le terbie de t/ols änVAes. Elle est engag.AeVvi^-'ä-vfs1 des - ti'ebs

par la signature de' söb prAsident," 6b p'aF' un dAlAguA' portöur d^ud ektrait
r de registre en bonne forme ou encore par la majoritA. de.ses_membres.

Le premier conseil d'administration est composö pour la premiAre pefiode
de Alfred Nettement, ingAnieur, demeurant k Paris'; Fernand.Rigqqd, in-

- gAnieur, demeurant ä Paris; Georges Martin, ingAnieur, demeurant k
FrAjus (Var)'; Louis Dubois, rentier, demAurant ä Paris. Le prAsident du
conseil d'administration est Fernand Rigaud, sus-dAsignA.

- 12 juillet. La Societe Imutobiliere La Familie,- sooiAtA anonyme
ayant son siAge aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 8 juillet 1908, page 1235),
a, dans son assemblAe gAnArale du ll juinl909, nommA Arthur Amoudruz,'
domiöiü'A k Paris, administrateur en remplacement de Francois Dufresne,
dAmissionnaire.

Wirtschaftslage iii Ungarn
(Bericht des Schweiz. Konsuls in Budapest, Herrn Heinrich Haggenmacher,

uher das Jahr 1908)

II (Schluss).

Aussenhandel. Der Aussgnhandei Biigarns, Rät sich in den Monaten
Januar-November 1908 wie folgt gestaltet: Der Wert des Imports betrug
in den Monaten Januar-November 1,444,815 Millionen Kronen, wovon aus

.Oesterreich 1,124,875 Millionen Kronen herrührten. In der gleichen Periode
des Jahres 1907 betrug der Wert der Einfuhr Ungarns 1,430,417 Millionen'
Kronen. Die Einfuhr ist daher im Vergleich zum Vorjahre um etwa 31,121
Millionen Kronen gestiegen. Bezüglich des Exports ergibt "sich eine Zunahme.
Derselbe belief sich in den Monaten Januar-November auf 1,413,'694 Millionen
Krönen, wovon 1,033,878 Millionen Krönen nach Oesterreich gingen. Die
Warenbilanz Ungarns schliesst in den ersten elf Monaten des Jahres 1908'
gegenüber dem ganzen Auslande mit einem Importplus von 31,1 Millionen
und Oesterreich gegenüber mit einem Importplus von 91 Millionen Kronen
ab'.; Von Textilwaren würden in den Monaten Januar-November 1908
für 401,2 Millionen Kronen eingeführt,, wovon auf Oesterreich allein nicht
weniger als 391,8 Millionen Kronen entfallen. Bei "dem Export erhielt Ungarn
für Mehl' 176,3 Millionen Kronen (in derselben Zeit des Vorjahres 171,4
Millionen Kr.), davon aus Oesterreich 161,1 Millionen Kr. Ungarn exportierte
ferner an Weizen 81,8 (im Jahre 1907: 84,9 Millionen), an Roggen 36, an
Gerste 44,4, an Hafer 27(5, an Mais 46,1 Millionen" Kr. Die Ausfuhr von
Schlacht- und Zugvieh stieg von 177,3 auf 228,4 Millionen Kr. In dem Hafen
von- Fiume sind im November 1908 691 Schiffe, davon 641 beladAn,
eingelaufen. In den elf Monateil des Berichtsjahres betrüg die Einfuhr-per mare
in.Fiume-5,699,357, die Ausfuhr 7,334,567. Im Vergleiche zum Jahre 1907
hat die Einfuhr um etwa 2,351,600 Meterzentner abgenommen, die Ausfuhr
um etwa 656,600 Meterzentner zugenommen.

Industrie. Die Lage der ungarischen-Industrie hat in einer Richtung eine
Bessertingi erfahren: in bezug auf das Aufhören der Kohlennöt. Die Produktion

der heimischen Werke wurdA erhöht und überdies würde durch die
staatlichen Aufschlüsse und Errichtungen von Kohlenbergwerken für die
nahe Zukunft die Aussicht eröffnet, das.s die inländische Kohlenerzeugung
dem vorhandenen Bedarfe entsprechen wird. Während jedoch im Auslande
die Preise der Kohle wesentlich zurückgegangen sind, ist hierzulande eine'
solche Reduktion noch nicht eingetreten, so zwar, dass die Benützung von
Surrogaten, namentlich von Petroleumderivaten immer mehr Eingang findet.
Die Eisenpreise sind in Ungarn durch das Kartell gehalten worden, ob zwar
auch in einzelnen Branchen notgedrungen infolge der einigermassen fühlbar
gewordenen ausländischen Konkurrenz, Ermässigungen platzgreifen mussteh.
Befriedigend gestaltete sich die Lage der Zuck'erindustrie, 'und auch der
Geschäftsgang dAr chemischen. Grössindustri'e ist ein günstiger gewesen. In
Schw'efelsäurd hat der inländische Kon'sum um ca. 3' % zugehommen, doch
sind die Preise zurückgegangen. Die Kunstdüngerindüsfrie hat eine
Steigerung'de's Absatzes um 120,000 Meterzentner aufzuweisen. Die Textilindustrie
litt unter dem Rückgange der Rohmaterialpreise und unter dem verringerten
Konsum.

Die Industrieförderung durch die Regierung'hat zwar (nicht nachgelassen,
konnte jedoch unter den obwalt'Anden finahziellen und allgemein industriellen
Verhältnissen kAine in die Augfen springenden Resültäte erreichen. Immerhin

ist es gelungen, im Laufe des Berichtsjahres mit staatlicher Unterstützung
21 n'Aue Fabriken zu kreieren. Däfunter zwei Baumwollspinnereien und Wehs-
reien, eine Stoffabrik, eihe Flaschenfabrik, zwei Schuhfabriken, eine
Hutfabrik, zwei Konservenfabriken und eine Quebrachdextraktfäbrik. In diesen
neüfen Fabriken sind 24,600,000 KronAn zii investieren und dieselben haben
3300 Arbeiter zu beschäftigen. Weiteren schon bestehenden 25' Etablissements

würde die staatliche Unterstützung jEür Erweiterung'Zugesichert. Diese
erfordern ein Gesamtkapitäl von 18,900,000 Kronen'.' DurAH diese Ver-
gr'össerung1 wird 2300 Arbeitern ErwerbsgAlegerihfeif geböten. Staatliche
Unterstützungen wurden an 81 InÜüstrieunternehmuiigeii gewährt, 21 Unter-
nehmühgeri erhielten solche Begünstigungen' zugesichert und 114 Unter.-
nehxhuhgen wurde die bereits früher gewährte Begünstigüilg' verlängert.
Mä&chhlen und ArbeitsWerkzeu^e. im Werte von 1,068,000' Krönen erhielten'
74'FkbrikAn; welche mindestens 2600 Arbeiter uüd 250 Lehrlinge zu beschäftigen

habefi. Zur Uriterstützüng der Kleingew'erhetreibendeii'wurden 1,811,400
Krohen flüssig gemacht. Davon 277,3001 Krpnenjfür 26 Genossenschaften und
genossenschaftliche Fachgruppen. Kleingewerbetreibende erhielten (Maschinen '

und'Werkzeüge im Werte von 868,700 Kronen und 23 Genossenschaften solche
im Werte von 162,000 Kronen., Für die .Ausbildung von. Lehrlingen wurden
101,200 Kronen bewilligt. Für die Fortbildung'der Gewerbetreibenden nahmen''
diö Lehrkurse den Betrag von 94,000 Krönen in Anspruch. Endlich wurden
für die Zwecke der Hausindustrie 153,Q00 Kronen flüssig gemacht. Stipen-
diön'wurden im Betrage von 154,i00 Klonen verteilt. Die gewerblichen Unter-
richtsäns'talteh und die mit: denselben in'Verbindung stehenden L'ehrkürse
erfordertet! 2 Millionen Kronen und ausserdem wurde eine halbe Million Kronen
für Badtön verwendet. ^ |

MühleninÄustrie." Ziemlich trübe lauten die Berichte über den Gesphafts^
gang der ungarischen grossen Dampfmühlen. Fast das ganze Jahr hindurch
wurde bei reduziertem Betrieb gearbeitet und die diesbezügliphen Beratungen
der Büdapester und Provinz-Mühlen bildeten nur allzühäufig den Gegenstand

der Erörterung. Infolge der unsicheren Entwicklung der Ernte ver-
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hielten slcL die" Weizenbesitzer. .sehr reserviert im Verkaufe des Produktes,
im Hinblick auf den hohen Preisstand des Rohproduktes konnte sich der
Mehlhandel nicht entfalten, und, so, ist es nur selbstverständlich, dass die

Budapester Mühlen ihre Leistungsfähigkeit nicht ganz ausnützen konnten.
Noch ärger gestaltete sich die Lage im zweiten Semester, wo der völlige
Mangel an Vorräten' einen so hohen Preisstand des Getreides nach' sicjh zog,
dass es unmöglich war, die Preise des Mehles mit den hohen Preisen des

Weizens im Einklang zu halten. / Es ergab sich, demnach für die Mühlen

nur ein geringer Zeiträum, in welchem ein Mahll^hn^ejjziel't wurae. Ueberdies

gestaltete sich 'die Aktion^der östermchischdn MühlenLgegeiudas Ungarische
Konkurrenzprodukt in stetig schärferer Weise. Trotzdem werden die meisten
Mühlen in der Lage seih, ;dis bisherige Dividende* auszuschütten,>

Versicherungswesen. V?as die Ergebnisse d"es Versicherungsgeschältes,

betrifft, so hat sich nur die Lebensversicherung" dermassen gestaltet, dass

sie als' befriedigend bezeichnet werden kann.. Bei der ersten ungarischen
allgemeinen Assekuranz-Gesellschaft beträgt die Neuacquisitlon J32 Millionen
Kronen, hei der fonciöre Pester Vers^cfi.erungs-GoselJajjhaft 22.Millionen E/ij,

- ~ '• ' ' 1 " r" 1 "~1—1

Auch das Hagelgeschäft vermag kein günstige'SiiErgehnis aufzuweisen. Schön
im Frühjahr stellte sich ziemlicher Hagelschaden ein, der sich zur Zeit der
Ernte bedeutend vergrösserte, so dass die Gesellschaften hohe Schadensummen

zu zahlen hatten. Bei der ersten ungarischen allgemeinen Ass.er
kuranz-Gesellschaft dürfte die Dividende der vorjährigen gleichkommen, in-
dess die ungarische Hagel- und'Rückversicherungsgeseilschaft sich mit einer
niedrigeren Dividende wird begnügen müssen.

Verkehrswesen. Bei Betrachtung der Tätigkeit des k. ungarischen
Handelsministeriums auf dem Gebiete des Verkehrswesens ist besonders die
Vorbereitung und Ausarbeitung eines neuen Gesetzes über öffentliche Strassen
und Mauten zu erwähnen. Den Munizipien wurde eine erhöhte Unterstützung
für den Strassenbau gewährt. In staatliche Verwaltung wurden 300 km Muni-
zipalstrassen übernommen, so dass die Länge des staatlichen Str'assennetzes
auf 10,466 km angewachsen i^t. Sö£hp,. gjysjse Brucken, die einen
Kostenaufwand' von 4,46 Millionen Kr. verursachten, wurden fertiggestellt, neun
Brücken, die 3,49 Millionen Kr._hea'nsprubhen,.sihd_ in .Ausführung begriffen.

Die Linien der k. ungarischen Staatseisenbahnen haben im Berichtsjahre

keine Vermehrung erfahren; ers't in den nächstfolgenden Jähren ist
eine solche in der Länge von 271,5 kin zu erwarten^ ^D.ttrch das neue In.-

vestitionsgesetz ist für die Ausrüstung der k. ungarischen Staatsbahnen innerhalb

der nächsten drei Jahre ein Kredit von 202,5 Millionen Kr. bewillig!
worden. Im Berichtsjahre wurden für Bauten Kredite im Betrage von
65,400,000 Kr. in Anspruch genommen. Der Stand' der Fahrbetriebsmittel
wurde,um-141 Lokomotiven, 626 Personenwagen; 166 Kondukte'urwagen und
2899 Lastwagen vermehrt. ^Ausserdem wurden schon, früher angekaufte 3175

Wagen der Eisenbahnverkehrs A.-G. definitiv übernommen. Die. k.
ungarischen Staatsbahnen verfügten zu Ende des Berichtsjahres über 2986
Lokomotiven, 6213 Personen-, 2634 Kondukteur- und 72,350 Lastwagen.
Konzessioniert wurden sieben Lokälbahnen" in der Länge vpn 450 km, dem
Betriebe übergeben wurden zwölf Lokalbahnen in der Länge von 466 km, im
Bau befinden sich 1063 km. Von Bedeutung ist die Konzessionierung der
ersten elektrischen Bahn Väcz-Budapest-Gödöllö und die Elektrifizierung der
Budapester Lokalbahnen. Der Gesetzentwurf über die Bahnen niederer
Ordnung; welcher die gesetzliche Neureglung des Lokalbahn-, Wirtschaftsund

Strassenbahnwese'ns bezweckt, ist bereits einer Enqueteberatung unterzogen

worden und harrt nunmehr der definitiven Textierung. Im Ressort
des Ackerbauministers ist ein Gesetz zur Verbesserung der Stromverhältnisse

in den ungarischen Binnengewässern ausgearbeitet und auch schon
von der Gesetzgebung genehmigt worden. Dieses Gesetz erstreckt sich eigentlich

auf zwei Jahrzehnte, dessen Wirkung daher erst nach langen Jahren
zur Geltung gelängen wird. Die Ausführung der Kanalprojekte und des

Budapester, Hafens scheint auf, spätere Zeiten verschoben worden zu sein.
Transportunteraehmungen. Der Gesamtverkehr der königlich ungarischen

Seeschiffahrt A.-G., «Adria» betrug im Berichtsjahre ca. 900,000 Tonnen gegen
931,181 Tonnen im Vorjahre. Hiervon entfallen auf den Import nach Fiume
72,000 Tonnen, auf den Export aus Fiume 264,000 Tonnen, auf den Zwischen-
verkehr 70,000 Tonnen. D.er'Fiumaner Verkehr ist nach jeder Richtimg hin
geringer geworden. Bei der Rückbildung des Exportes Ungarns zeigt der
Mehlexport,-der im Berichtsjahre nur mehr die Hälfte des vorjährigen betrug,
einen alljährlich immer mehr zunehmenden Rückfall. Auch der Holz- und
Daubehexport hat stark abgenommen. Eine Hauptursache der Abnahme des
Impbrtv'erkehrs liegt in dem Umstände, dass der Kohlenimport, welcher 1907
grosse Dimensionen annahm, -im Berichtsjahre das normale Niveau nicht
überschritt und "dass der am 10. Oktober gesunkene Dampfer «Szent Istvän»
seit drei Monaten aus deih Verkehr fehlt. Die auf dem Weltverkehr lastende
schwere Depression drückte auch auf den Seeschiffahrtsbetrieb, weil sowohl
die .zur, Verschiffung gelangten' Quantitäten, sowie auch die Frachtgebüluen
stark ahnahmen. Die Lage wlürde noch du/ch Arbeiterbewegungen, Streiks
und'verschiedene Konkurrenzeh erschwert, so dass es der Gesellschaft nur
unter, voll er Kräftanspannung gelungen ist, die Ergiebigkeit ihres Betriebes zu
sichern, was durch intensivste Ifflege des Zwisch'enverkehrs unter den
einzelnen Häfen erreicht wurde. Dieser Verkehr war um 56,000 Tonnen grösser
als der im Jahre 1907. Die Gesellschaft wi^d die bisher, in den Wirkungskreis

der S'chiffskömmaüdanten gehörende Schiffsverpflegung vorn, l. Januar
1909 an auf eigene Rechnung" führen, J woÜujcB/ejnem seit' länjjbm gehegten
Wunsch der Schiffsmannschaft entsj^ochen vfird. Die .Dividende'pro. 1908
wird wegen der erwähnten'ungünstigen Umstände voraussichtlich kleiner
als die vorjährige sein.

Was die Königlich-Ungarische Fluss- und Seeschiffahrt A.-G. anbetrifft,
so verhiess die Schiffahrtskampägne: des Jahres 1908 schön zur Zeit ihrer
Eröffnung infolge der minder befriedigendem Ernteverhältnisse des Vorjahres
und der flauen Exporttendenz keine günstigen Aussichten, Da nur
verhältnismässig geringe, Warenmengen zu befördern waren, könnten die Schiffe
nicht genug beschäftigt werden, so dass die Transpörteinnahmeh sich schon
in der ersten Hälfte der Schiffahrtskampagne nicht günstig gestalteten. Unter,
solchen Umständen konzentriert^ sich das Vertrauön der Schiffer auf die
Herbstsäison. Die.' Erfüllüng ^dieser Hoffnungen verhinderten jedoch di,e
ungünstigen Ernteergebnisse undj hauptsächlich der mittlerweile eingetretene
und bis zum .Schlüsse der Kamp'ägiie( anhaltende ^ungewöhnlich niedrige
Wasserstand, welcher auf sämtlichen schiffbaren Flüssen, nicht nur Ungarqs,
sondern auch Oesterreichs und Deutschlahds.be.obaciitet-wer'äeii. konnte-.- -Der
mit den Schiffen der Geslls'chafjt abgewickelte Personen- und Stückwaren--
verkehr weist dem Vorjahre gegenüber eine geringe Zunahme auf, während
der Massenwarenverkehr dem Vorjahre gegenüber zurückblieb. Laut den
vorläufig provisorisch festgestellten Daten würden'auf den Schiffeif der GöSeTL
schält .upgefährS37D,OQQ.Passagiere (gegen'553/491 im-Vorjahre) und 6,500,000
Meterzentner Ware (gegen 6,922,100 im Vbrjahre) befördert. Obwohl die im
November .ungewöhnlich früh eingetretene Winterzeit auf die Schiffahrt
störened wirkte, hat es doch das spätere mildere Wetter ermöglicht, dass
sämtliche Ladungen an ihre Bestimmungsorte, beziehungsweise in die Winterhäfen

befördert werden konnten.

15 ' •" ' s* li »T "S1 - *
m^aUemkt. (Wochenbericht der Metall&esellschalt, Franklurt-a. M.r

Yom *12, full > -j, fi v -, vvßie am 40; Juli vdroffentlicbte amerikanische Statistik weist
efne Abnahme der Vorräte um 6692 tons auf; die Details der Statistik
sind folgende;

in- -
Januar
Februar
M&rz
April
Mai
Juni.

Total-
ablleftcpng.

40,340
33,28Q
48,242
50,293.
5%798

Stocks

64,344
77,359
81.376
81,785.

Amerik.
Konsum

24,500
19,394
27,418
22^10.
27,375

Export

18,540
13,886
20,824
28,083-
31,423
33,39p.,

Zunahme
der Stocks

Abnahme
der Stocks

13,015
4,016

-410
5,960

ere yanjpgerungjder jydj^atajn Amqnkä
Zunahme lrden englischen ,e Statistik

Produktion

50,060
46,295
52,25.8
50,715.
52,83g
52,089 j, 58,731 „ ^

Man hatte ja jlgefflöigj-eige
erwartet, gegenüber der grösseren ^Zunahme ..den engüacben «s statist!«
während der jleicHen Epoche.1 Die' amerikanischen Verladungen ,döi Iptztep
Woche nach Europa beliefen sich auf 4137, töns. Der)Standardmärktv^är
in der zweiten Wochenhflite matt'und niedriger; niedrigste Kurse £ 58. 2' 6
Kasse, £ 58. 47. 6? di^imonkllicb, ^Öch¥teICurse ^aS~£7. 6 Kasse, £f&. 45
dreimonatlich, Scifusföürsd £ 58.'2. 6 Kassev. £ 58. 47. 6 dreimonatlich.
Die Umsätze in Konsumkupfer wären "unbedeutend. -

Es notieren: Toü$B'\aß 64 bis £ 62 H- 2)£0/o:,Best Selected £ 64 bis
£ 62 -r 2% % r^iedt^ofyt', £ £ '60,fletto,;,( rJ -

Zinn schliesst^hei „unbedeutenden Schwankungen zu £ 431. 4o Kasse,
£ 133. 5 dreimonatlich/ ..- - -r t. - * -*>

Blei konnte, infolge spekulativer Realisierungen den vorwöchentlicbep
Preisstand nicht-voll behaupten;^zu den jetzigen niedrigenPreisen findig/
dieses.- Metall in Konsumenfen-Kr$|fein grässra Beachtung und es zeigt-'
sich (vielfach Neigung, au! späte Termini'zii kaufen. Frerhdes Blei notiert
in London 42.11. 3 bis £ 12.13. 9, englisches l0Blei £ 12. 15 bis
£ 12,,47. 6. Rheinisches Blei/M. 26 bis. M. 26. 50 Hütte(netto._

;i! Zink -gewöhnliche Marken notieren £ 21. 48. 9 bis £ 22, spezielle
Markern notiered £ 22". 5 bis £ 22'. 7. 6.

Antimon stetig, £ 28 bis £ 30. Silber. 23Vs d prompt nnd 23'/i« d
auf Lieferung.
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Laut Statistik der Zentralstelle schwei-

« zerise^ Arbeitsämter (städtisches Arbeitsamt Züriöh)V "wurden Inä'Mönat
diesen Aemtern 5950 oSene Stellen angemeldet, von denen 3974

(66,77«} besetzt weiden konnten. Auf den lokalen;Arbeitsmarkt .entfallen
- 4316 Stellenangebote (3660 mit dauernder und 656 mit .vorübergehender

Arbeitsgelegenheit) und 3145 Stellenbesetzungen (2455idap'ernde |üncf -690
vorübergehende). Auf den interlö'kaleh Arbeitsmarkt entfallen 463£
Stellenangebote (160$; mit dauernder und 26 mit vorübergehender Arbeitsgelegen -

heit) und 829 Stellenbesetzupgen,(804 daqernda.undr25 vorübergehende).
FürvmännIicEe Arbeitsuchende ^warenJ.SS/il^oSehe Stellen, angemeldet

von'denen 2976(76/7 %) besetzt werden könnten jund„von deu'2071 oöenen
Stellen für wejblicTO'Arbeitsuchende konnten 9Ö8 (48 °/t),besetzt wertem
Dazu kommen jnooh*'1150 vorübergebende Vermittlungen'Von'Wäscherinnen,
Putzerinnen und=> Stundenfrauen, für*1 weroheDeschäftigün^n 1187 Aufträge

* eingingen. Die] Zahl der männlichen Ärbeitsucbehden :betrüg' 4857Tünd d'ie-
jeni^^ej weiblichön .4426, total. 6283. Nebstdem hatten bei diesen Arbeits-
näoh^iöep nqch 4054 Durchreisende (nicht eingeschriebene Arbeiter) um

_ Arbeii-nachgefragt. ,9!., si
1> .Die oöenen Stellen haben um^ 308 abgenommen, wogegen die Zahl der

Stellebbesetzungen um 253 und diejenige per/Arbeitsuchenden um 116
gestiegen.,,ist. Auf 100 offene Stellen für Männerarbeit zählte man 425,und

^ fÜRföäudnarbejt 68,8 Stellehsüöfiende, gegenbber 412 und 66,4 im Vormonat.
Diese Differenzen ergeben eine kleine Absoh'wächung, die namentliob darauf
zurückzuführen ist, dass der Bedarf an Arbeitskräften für die Landwirtschaft,

das, Baugewerbe und auoh das Hotelwesen (Saisonstellen) nieisten-
orts gedeckt, aber auoh infolge der anhaltend schlechten Witterung auf
das Notwendigste beschränkt worden ist. Aber auch im allgemeinen ist
die Geschäftslage flau.
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Annoncen-Regie:
HAASEJiSTEIJi & TOGLER Privat-Anzeigen — Annonces non officielles Regie des annonces:

HAASENSTEIN & TOGLER

Der Verein ifir die Schiffahrt anf dem Oberrhein in Basel
1 Briefadresse: an die Rheinschiffahrt, Basel — Telegrammadresse: Schiffahrt-Basel (1134)

(Sekretariat: Bisengasse 1, Telephon Nr. 814)
empfiehlt den Schweizer Industriellen und Kaufleuten die Benützung der Rhein-Route bis Basel für ihre Importe und Exporte. Das Sekretariat hält sich
zur Verfügung für Auskünfte über Verschiffungsgelegenheiten etc. im Frachtverkehr und über Fahrzeiten, Gesellschaftsfähigen etc. im Personenverkehr.

Gnm Eitel tttn
Modernstes Familienhotel in allerbester,
ruhigster Lage am See, neben dem Kursaal.

- Garten. - Mässige Preise. (869')

Bad Horn am Bodensee (Schweiz)
Altbekannte Familienpension

Bahnstation Horn, zwischen Rorschach und Arbon Angenehmer
ruhiger Aufenthalt. Konfortables Haus mit grosser Terrasse, schattigem
Garten und Park. Elektr. Licht Billige Pensionspreise. Prospekte zur
Verfügung. (1181) B. Wclersnans.

fr DasPolymeter^
beantwortet die Fragen: Gewitter? — Hagel? — Nachtfrost?

— Heiteres oder trübes Wetter? — Frost¬
oder Tanwetter? — Schnee oder Hegen?
Es führt uns ein in die Natur und vertieft uns in die
Wissenschaft der'Wetterkunde. Das Polymeter ist zugleich
der Feuchtigkeitsmesser, welcher für Zimmerluftprüfungen
in Frage kommt. Siehe Broschüre „Gesunde Luft", von
Dr. Fleischer. Es sei gewarnt vor minderwertigen
Nachahmungen, die in der äussern Form dem Polymeter gleichen.
Man hat nur dann ein Original-Instrument vor sich, wenn
die Skala die Aufschrift tragt: „Lambrechts Polymeter".

Miau verlaus© Freisliste
Ihr Polymeter hat die Prognosen der

hiesigen Wetterwarte schon wiederholt glänzend

geschlagen.
Professor W. Förster, Bonn a. Rh.

Lambrechts Polymeter ist das
zuverlässigste Hygrometer, welches mir bis jetzt
vorgekommen ist.

Professor Dr. Möhl

[Direktor der meteorol. Station in Kassel

Die gelieferten 6 Polymeter haben sich
bewährt, ich ersuche um neue Sendung von

[6 Stück.
Dr. Billwiller, Direktor

der meteorol. Zentralanstalt Zürich

Es ist nicht zu verkennen, dass Lambrechts
Polymeter geeignet ist, im grossen Publikum
den Sinn für Feuchtigkeitsmessung zu
erhöhen, und deshalb ist eine rührige
Verbreitung desselben mit Freuden zu begrüssen
Denn, wie die Anwesenheit eines Thermometers,

so darf man auch — vom
hygienischen Standpunkt aus — ein Polymeter
für jede Wohnung fordern.

Geh. Rat Prof. Dr Wiebe
(1976 ' Charlottenburg.

Weitere zahlreiche Anerkennungen
stehen zu Diensten.

C. A. UlMfll A Co., A. C.

Seestrasse 45 Zurich II Telephon 1493

Instrumente für Wettervoraussage,
für Hygiene und Industrie
Komplette Wettersäulen

Filialen in
Arbon, Krenzlingen, Roraanshoru und Weinfdden
Aktienkapital Fr; 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,070,000

Wir sind zur Zeit Ahgeber unserer

41° Obligationen
gegenseitig 1—3 Jahre fest, nachher auf 6 Monate kündbar. Die Titel
werden nach Belieben des Kreditors auf den Namen oder auf den
Inhaber lautend, mit Zinsfall auf Ende eines beliebigen Monats, in Stüeken

von Fr. 500 an geliefert. (426:)
In Zahlung werden auch gekündete oder kündbare solide

Werttitel zn eonlanten Bedingungen angenommen. Auswärts nehmen

für uns Einzahlungen entgegen und besorgen auch die spesenfreie
Einlösung der Coupons unserer Obligationen in: '

die Basler Handelsbank,
Herren A. Sarasin Ac Cie.,

„ Wyttenbacl» & Cie.,
„ Schlüpfer, Blankart «fc Cie.,
„ A. Hofmann <fe Cie.,
„ Wegelin <& Cie.,

Herr J. Eenssinger-Fischer,
„ Jakob Oecbslin, Agent.

MUe

Basel:

Bern:
Zürich

St. Gallen:
«lnrns:
Schaffbansen:

Appenzeller -Bahn
1 ^ Die Herren Aktionäre der Appenzeller-Bahn werden hiemit zur • y

fi-ft ordentlichen Generalversammlung
aufjFreitag, den 23. Juli 1909, nachmittags 2'/< Uhr, in's Kasino Herisau
eingeladen, behufs Erledigung folgender Geschäfte:

1) Protokoll.
2) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1908.
3) Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
4) Wahl der Rechnungsrevisoren und der Suppleanten.
5) Wünsche und Anträge.

Die Stimmkarten, sowie Geschäftsbericht des Jahres 1908 können vom 10. Juli an
gegen Ausweis über den Aktienbesitz beim Schweiz. Bankverein in Basel oder bei der
Betriebsdirektion in Herisau bezogen werden.

Die Stimmkarten berechtigen am Tage der Generalversammlung zur freien Fahrt auf
der Appenzeller-Bahn.

Herisau, den 5. Juli 1909.

Für den Yerwaltnugsrat der Appenzeller-Bahn,
(19340 Der Präsident: U. A. Schiess, zur «Rose».

.rJi, Li

Bnxiorf Cle
• • « Basel «Sc Mannlieim « « «
Sammelverkehre von & nach; Deutschland, Frankreich, Spanien & Russland.

Rhein- und Seeverkehr bei billigsten Frachten. (359)

Gasmotoren - Fabrik
„DEUTZ" A.-G.

Zürich

(239)

Deutzer B-ohölmotoren
für Betrieb mit den billigsten Rohölsorten
Den Dieselmotoren mindestens ebenbürtig

J1 r lässige (Preise Prompte Lieferung

Deutzer Motoren
für Sauggas, Leuchtgas, Benzin, Petrol etc.

k Redienitiasthlne
66 99

Patent: O. Steiger. (1609;)

Allein-'Fabrikapt: Hans W. JEgll, Zürich II.
Zn verkaufen in grosser Ortschaft am Vierwaldstattersee,

2 Minuten von der Schiffstation ein

FabrikgeMade CD
<N
a>

mit 2 grossen Arbeitssälen von 120 m5, Zylinder etc., Kantine
grosser Garten etc. geeignet für jedes Gewerbe: ferner
Kraftmaschine von 28 HP und Turbine von 18 HP. Zu erfragen
unter 3653 bei Haasenstein & Vogler, Pilatusstrasse, Luzern.

Le meilleur hotel pour touristes, families, etc., descendant
ä Fribourg, est incontestablement

l'Hötel-Peuslon de Rome
inaugurö en 1908, situö dans un des plus beaux quartiers
de la ville. Get hötel se recommande pour son confort
moderne et sa bonne tenuo. Prix trös modöres, arrangements

pour sdjour. Cuisine franchise. $ ^(1776:)
-J-SCollet, proprl&alre. y{

Preisliste gratis und franko

Cucnin-Bodiner's Erben
Korbwaren- u Korhflaschen-Fahrik

Kirchberg (Kt.Bern) („,.)

Potent enrirkwg nod Ververtmg

anwalt
H. L. Siebeneck
Zürich Sonnenquai 10 (ZOreMof)

Junger,' seriöser (1930;)

Kanfmamt
mit ausgedehnten Erfahrungen,
3 Sprachen, deutsch, italienisch,
französisch, kautionsfähig, sucht
Vertrauensstellung per sofort od.
anfangs Oktoher. Eisenbranche
bevorzugt — Offerten unter Chiffre
Z c 3854 Z an Haasenstein &
Vogler, Zürich,

Fr. 3000
per sofort gesucht gegen Sicherheit
durch Bürgschaften. Offert besorgt
Sensal Barfass, Bern, (1971;)

iRWIIlS
BAD M »raDkfly-'cACHETs

PoiN£ONS
bSTAMPES

CM/MrsaNiMetroTrjr
rou/rxeffOKLQSEfi/S.

•A/UKBOES de ßiBRIHUE
""HOBEL« fc BWVHT» PAUS TOÜS LM PAYS

Inkassi
in der ganzen Schweiz besorgt da«

Sachwalter- & Gescbäftsbureao

Ernst Berger, Luzern
Pilatusstrasse 5

H"B!icber-KevlsioaenI|
Neu-Einrichtung, Instandstellung
vernachl. Bucbhalt., Nachtragungen
E.mugglMsler, BQckreip., ZürichlV

(Nachf. von 0. Schär) (769
Buchdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Impnmerie H. JENT & Co, ä Berne


	

